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Gliederun
g

1.) Wer sind wir?
2.) Praxisbeispiele – Soziale Medien und     ----
Technologien

… zur Informationsgewinnung
… zur Kommunikation
… zur Organisation von Hilfe

3.) Diskussion: Segen & Fluch zugleich?!



1.) 
 

Wer sind wir?

DGSMTech
▪… steht für  
 
„Deutsche Gesellschaft zur Förderung von 
Social Media und Technologie im 
Bevölkerungsschutz e.V.“ 

▪  Gründung: November 2014 
▪  Sitz: Bad Neuenahr-Ahrweiler
▪  Grund: Vielerorts wachsendes Bewusstsein 

für Nutzen und Herausforderungen
▪  Ziel: Thematik gezielt vorantreiben und 

gemeinsam mit Experten des 
Bevölkerungsschutzes innovative Ideen 
entwickeln



Definition 
„Bevölkerungs
-schutz“

„Summe der zivilen Maßnahmen zum 
Schutz der Bevölkerung und ihrer 
Lebensgrundlagen vor den Auswirkungen 
von Kriegen, bewaffneten Konflikten, 
Katastrophen und anderen schweren 
Notlagen sowie solcher zur Vermeidung, 

Begrenzung und Bewältigung der 
genannten Ereignisse.„  
(Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe)
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Aufgaben

● Unterstützung bei der 
Lageerkundung und beim 
Social Media Monitoring

● Crowdsourcing

● Verbesserung der 
Zusammenarbeit

Aufteilung

●Deployment Leader
●Die zentrale 

Führungskraft eines 
VOSTs

●Verbinder
● Verbindungsperson 

zwischen VOST und 
Stab

●Team-Member
●Die „Mannschaft“ des 

VOSTs

„Exkurs“ 
Virtual 
Operations 
Support 
Team



… …



2.) 
 

Praxisbeispiele - Soziale 
Medien und 

Technologien 

… zur Informationsgewinnung

▪  Hurrikan Sandy 2012
▪Taifun Hagupit 2014
▪Lagekarte Asylantenheime 2015









2.) 
 

Praxisbeispiele - Soziale 
Medien und 

Technologien 

… zur Kommunikation

▪  Hochwasser 2013
▪Blockupy 2015
▪Flüchtlinge 2015
▪Warnung per App











2.) 
 
 
 
 
 

Praxisbeispiele - Soziale Medien und 
Technologien … 

… zur Organisation von Hilfe  

▪Erdbeben Haiti 2010
▪  Lagekarte Magdeburg 2013
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Praxisbeispiele - Soziale Medien und 
Technologien … 

… vergewissern und verunsichern
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Praxisbeispiele - Soziale Medien und 
Technologien … 

 
… vergewissern und verunsichern 

 

▪  Live-Stream über Periscope  ! 
Hundertausende Zuschauer
▪Ungefilterte Infos / Videos / Bilder
▪Verbreitung von Falschinformationen
▪„Perpetuum mobile“:  

Verunsicherung ! Gerüchte ! Mehr 
Tweets und Posts ! Mehr Verunsicherung 
! Mehr Gerüchte ! Panik
▪„Hyperreagibilität“



6 Phasen 
des 
Informations
-flusses und 
der 
Stimmungs-
lage

1. Neutraler Informationsaustausch
2. Emotionale Beiträge
3. Transitionsphase
4. Rationalisierung
5. Vermischung verschiedener Interessen
6. Desorganisation



4 Grundsätze 
der 
Krisenkommu-
nikation

▪ Schnelligkeit
▪ Wahrhaftigkeit
▪ Verständlichkeit 
▪ Konsistenz



Amoknacht 
auf Twitter

Quelle: http://www.br.de/puls/themen/netz/4-dinge-die-wir-nach-der-amoknacht-ueber-twitter-gelernt-haben-100.html
 



Warum BOS  
Social Media 
nutzen sollten

▪Sammeln, Auswerten und Verwendung sachbezogener 
Informationen aus der Bevölkerung

▪Korrektiv-Wirkung
▪  Verifizierte Informationen
▪  Verlässlichkeit
▪  Ruhe bewahren und ausstrahlen 
▪  Subjektive Sicherheitsempfinden

▪  Ansprechbarkeit
▪Verhaltensregeln
▪  Unterstützung der Selbsthilfefähigkeit



3.) 
 
 
 
 
 

Diskussion

Segen & Fluch zugleich?!

▪…..

▪ Haben Medien als Korrektiv versagt? 
Ungefilterte Übernahme = journalistischer Wahnsinn?! 

▪ Steigt in Zeiten von 

sozialen Medien die 

soziale gegenüber der 

institutionellen Kontrolle?

▪Welche Rolle sollte z.B. die Polizei im Netz grundsätzlich einnehmen? ▪ Schließt die 
Möglichkeit, sofort 
berichten zu 
können, die 
Verpflichtung ein, 
dies auch zu tun? 

▪Wie lässt sich ein bewusster(er) 

Umgang fördern?



Fragen
?

Kontakt:

www.dgsmtech.de
@dgsmtech


